
. Therapiehunde bringen Farbe in den Hospizalltag o
Bericht von Alexandra Taut

Viele Therapieangebote sollen den Gästen den
Aufenthalt im Hospiz verschönern, Wohlbefinden
und positive Erinnerungen wecken.
Ein Angebot davon ist der Einsatz von Therapie-
hunden. Dazu kommt Alexandra Taut immer mitt-
wochs am Nachmittag mit Paul oder Bam Bam ins
Hospiz.

ln einem lnterview stellt sie sich, ihre Hunde
und ihre Arbeit vor

Mein Name ist Alexandra Taut. lch komme ur-
sprünglich aus dem sozialpädagogischen Bereich
und habe lange Zeit in der Behindertenhilfe, u.a.
bei der Lebenshilfe Neuss, gearbeitet. Hunde be-
gleiten mich bereits seit meiner Kindheit. ln vielen
Situationen konnte ich immer wieder beobachten,
dass Hunde besondere Fähigkeiten besitzen, Men-
schen auf einer emotionalen und sozialen Ebene
anzusprechen und nicht nur ihren Besitzern viel
Freude schenken. Das lnteresse, diese Fähigkei-
ten mit meiner beruflichen Tätigkeit zu verbinden,
war geweckt und ich absolvierte eine zertifizierle
Therapiehunde-Team-Ausbildung. Nach ersten
Erfahrungen mit tiergestützten Einsätzen und Pro-
jekten entstand die ldee einer Zusammenarbeit
mit einer Kollegin. lm Frühjahr 2011 haben wir uns
daher zu DOG'S TOUCH zusammengeschlos-
sen. Seitdem bieten wir mobile hundgestützte An-
gebote in unterschiedlichen Einsatzbereichen an.

Meine aktuellen tierischen Kollegen heißen Bam-
Bam, Paul, Fluffy und Smilla. Nicht jeder Hund

bietet sich mit seiner Persönlichkeit für jedes Eir-
satzgebiet an, daher begleitet mich vor allem Pa-
teilweise im Wechsel mit Bam-Bam zu den Besu-

che im Hospiz. Bam-Bam wird im Oktober 10 Jai--
re. Er ist ein Elo, lebt seit Welpenzeit bei mir un:
lernte die tiergestützte Arbeit von klein auf kenner
Aufgrund seines kuscheligen Fells spricht er viele
Menschen zum Fühlen und Streicheln an, trotz se -

nes Alters ist er noch ein sehr aufgeweckter aktt-

ver Hund, der gerne mit Menschen kleine Übunge.
und Tricks durchführt. Paul ist ein Sjähriger Magya'
Vizsla (ungarischer Vorstehhund), unsere Wege
haben sich eher zufällig gekreuzt. Seinen Vorbe-
sitzern war er zu anstrengend. Seit 2,5 Jahren leb:
er bei mir und musste zunächst vieles lernen, was
zuvot versäumt wurde. Paul hat sich inzwischen zu

einem tollen Hund entwickelt. Auch er macht ger-

ne aktive Übungen, aber zudem ist er ein großer'

Kuschler, der Körperkonta kt u nd Streichelei n heite r
liebt. Gerade im Hospiz ist dies eine gute Eigen-
schaft, um den Gästen und Angehörigen Wärme
innere Ruhe und Entspannung zu geben.
Alle Hunde wurden durch mich ausgebildet unc
durch eine Ausbildungsstätte geprüft.

Seit wann unterstützen Sie das Hospiz?

Die Hundebesuche sollten bereits im Mai 202C

starten. Leider kam Corona dazwischen. Seit Apr
2021 kommen wir nun regelmäßig zu Besuch.

Was unterscheidet die Arbeit im Hospiz von lh-
rer sonstigen Tätigkeit und welche Wirkung der
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